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HagSfeld I - Union Karlsruhe 12 : 0

waren unsere Ortsgruppen erfolgreich . Wir haben z . Zt . je einen
Bezirksmeister in folgenden Klaffen : Schulreigen , Kunftreigen , Ein¬
radfahren , Gruppenkunstfahren , Langiamfakren , Radballspiele und
im Eeschicklichkeitsfahren für Motorräder , sowie einen Eaumeistcr
im Einer -Kunstfahren . Damit allen Radsvortlern des 3 . Bezirks
im A .R . und K .B . „Solidarität " ein Frisch Auf zum neuen Jahr
und zur weiteren Mitarbeit . I . H .

. Das Sviel um die Bczirksmeisterichaft in Eriinwinkel offenbarte
?>n ganz grobes Können von Hagsscld und Union Karlsruhe . Beide
Mannschaften sind glcichwerlig und der Glücklichere blieb Sieger .

Ver Kampf um die Meisterjchafr
! Hagsscld I . — Union Karlsruhe I . 2 : v (II : 0 ) .

Da « Enticycidungsspiel um die BczirkSnicistcrschastfand zwischen oviacn
in Grünwintcl statt. 15« dars gesagt werden» , das; da« Tressen

den beiden Leite» mit dem notwendigen Ernst durcügcsiihrt wurde . Beide
Mannschaften sind glciebwertig. So fanden die gezeigten Leistnngcn,
welcdc sebr gnt z» nennen sind , Icvliaftcn Bcisall . Bciondcics Lob ver¬
dienen die beiden Torwächter , welche mit wirklich ftoyem Können ans-
Martetcn. Ter gute Unvartciischc drückte sichtlich diesem Spiel den Stem¬
el aus. Seiner umsichtigen Leistung sei Dank gezollt .

3nm Spiel : Nach dem Anspiel von Hagsscld entwickelt sich ein cin-
stilige

'r Mittclscldspiel . U » i o n wartet mit guten Leistungen aus und
>lt leicht im Portcil . Sein linker Außenstürmer kommt schön durch und
kätzt eilte Bombe au? 8 Meter Entfernung auf da« gegnerische i^eücinse

Ter HagSfcldcr Schlubmann macht dieselbe in seiner Manier zu¬
nichte. Eine Minute später saust ein scharser Schutz neben das HagS-
nlder Gestänge. Hagsscld wartet , nun seinerseits mit einzelnen guten
Leistungen auf . Ein schöner , aussichtsreicher Angriff von ibm wird durch
Abseits unterbunden . Auf der Gegenseite saust eine scharfe Flanke über
ni« Torlattr . Ter weitere Spielverlauf bringt einen H ände straf -
" ätz gegen Union . Tcrsclbc wird doch ausS Tor gegeben und vom
" Nionbüter blendend zur Ecke gewehrt . Selbige bringt HagSfeld ntchts
' ' n . Ebenso eine nachsolgendc csiir Union . Union zeigt vortrcsslich
Kombination . Ihr schnelle« Zu - und Avspicl, sowie die gute Kopsball-'«chnik steche » besonder« hervor . Bei Hagsscld will c « trotz guten Eigen¬
schaften noch nicht recht klappen. Sic erzwingen einen Strafstoß . Er
mitte » ach einem Gedränge zu einem sicheren Tor gesiihrt, wenn eine"

bseitrstellung nicht bcstrast worden wäre . Beide Mannschaften geben"Un «»« sich heran « und man siebt neben schön vorgctragcncn Angrisscu
fNtch gute Abwebrarbeit und aus Seile » Union saslige Torschüsse . Hags -

hat seine alte Swutzsrcudigkcit » och nicht gesunden und bringt nur
ichivachc Schüsse au . Zwei ausfichirrcichc Torgelegenheiten werden beider¬
seits ausgelassen. Ebenso bringen verschiedene Ecken nicht « Zählbares ,
-rorlo « werden die Seiten gewechselt .

Dar Wiederanspiel bringt sofort da« Hagsscldcr Tor in Gefahr . Union
nricht durch , Tchrägschutz : fallend rettet der Hagsscldcr Hüter . Bald gibt' ' nochmal« eine Probe seine « guten Könnens ab . Da kommt Hagsscld«vrch slhönks Kombinationsspiel vor des Gegners Tor . Nur durch blitz¬
schnelle« Tazwischensahren gelingt cS dem Union -Torwächter sein Tor
JJni zu hallen . Eine Prachtlcislung . Auch in der Folgezeit müssen die
^ dlußleute ihr hohe « Können beweisen. Ta nabt da« Verhängnis . Hags -
nkd liegt im Angriff . Ter rechte Verteidiger will den scharsen Trchball" »wehren » nd schlägt ibn in » eigene Tor . Dadurch kommt Hagsscld mit
1 '■0 in Fübrung . Datz dieser Umstand sehr zum Nachteil der Union -
Niaunschast sich auswirkt , sab man in den folgenden Kampsminutcn , denn
"*« Mannschaft lietz merklich nach . Ein Händc-Elsmctcr brachte nochmals
Spannung . Derselbe wurde nicht verlvcrtct . Nach einigen Minuten nützt
HagSfeld durch taktisches Abwägcn eine gute Gelegenheit au« und seine
Mitte sendet über den Torwächter zum 2 : fl ein.

In der Folgezeit zeigt sich Hagsscld überlegen und bringt de « öfteren
" «« Union-Tor in Gefahr . ES gelingt ihm aber so wenig wie Union ,"as einzelne Durchbrüche unternimmt , am Resultat etwas zu ändern .Mit einem 2 : 0>̂ ieg verläßt HagSfeld al« glücklicher Sieger da« Feld .
7-ie erschienenen 5 0 0 Zuschauer waren von den gezeigten Leistungen
Nollauf befriedigt . Allgemein war di« Meinung , datz beide Mannschaften
hleichwertig find. — Wir freuen un « , datz da« Schlutzspiel im Sinne der" rbeitersportbcwcgung ausgefallen ist . Dafiir beiden Mannschaften An-' rkennung. « . Br .

die Ärbeilerspor -ler im neuen Inhr
Die sozialistischen Arbeitersvortler begrüßen das Jahr 1931 mit

Gemischten Eesühlcn . Schwerer denn je lasten die wirtschafr -
sichen Verhältnisse aus den Arbeiten unserer Bewegung .
Die Auswirkung der furchtbaren Arbeitslosigkeit , die in

Ländern zu spüren ist, hat nicht nur das wirtschaftliche , son¬
orst auch das kulturelle Leben der Arbeiter auf das schwerste er¬
schüttert . Die furchtbare Arbeitslosigkeit wirkt sich aus in den ge¬
schwächten Finanzen . Ein Zustand , der sich an dem Besuch der
^ «bungsstunden , den gröberen Veranstaltungen und der gesamten
Vereinsarbeit bemerkbar macht .

Am politischen Horizont steigen schwere Wolken auf , die
r ? s internationale Leben nicht nur beunruhigen , sondern darüber
^ >naus an Gefährlichkeit mehr und mehr zunehmen und einem Pul -
*" rfaß gleich auf Ervlosion eingestellt sind.

Fast in allen Ländern regen sich faschistische Elemente ,
mit brutaler Rüücksichtslostgkeit die fortschreitende Aufklärungs -°kbeij su unterbinden , um so auch die Arbeiten und die Ideen des

Arbeitersports »u beeinträchtigen . Der Kapitalismus und die er¬
horchende Reaktion finden ihren Schrittmacher in der „ovvositio -
?«llnl " Arbeitersportbewegung , die da glaubt , mit den unsauber -
arn Mitteln , mit Verleumdung usw . die sozialistische Arbeitersport -
""wegung in ihrem Vormarsch aufhalten zu können .

Unter diesen Einflüssen stehend , betreten die Arbeitersvortler die
schwelle des neuen Jahres . Sie sind sich bewußt , daß , ihnen schwere
Amnvfe bevorfteben und daß sie allen Gewalten zum Trutz das Jahr
£ >31 zu einem der denkwürdigsten Abschnitte ihrer Geschichte ge-
i« lt« n wollen .

*

. .jP 05 Olympia zu Wien fällt in die Zeit schwersten wirtschaft -
' fchen und politischen Niedergangs . Dennoch wollen es die Arbeiter -
wortler nicht nur begeben , sondern sie wollen es ausgestalten zu
Zister sozialistischen Kundgebung , zu einem sozialistischen Erlebnis

zu einem st^ ialistrschen Bekenntnis . Gerade in der politisch und
Wirtschaftlich schweren Zeit wollen die Arbeitersvortler die roten
Bahnen im roten Wien tragen und damit geloben , alles einzusetzen
jür die Freiheit des Lllenichen , für die Freiheit des Volkes , für die
ttkeibeit des internationalen Proletariats .

In diesem Sinne begrüben die Arbeitersportler das Jahr 1931
nd geloben , vorwärts zu schreiten auf der sieghaften Bahn des

Sozialismus .
Für die Exekutive der

Sozialistischen Arbeitersportinternationale
C . Geliert .

Mer wagt das zu bestreiten ?
Fichte Berlin bei praktischer Solidarität mit der Deutschen

Turnerschast.
BPD . Die Männer - und Jugendabteilung der Gruppe ll des

Evolutionären Berliner Arbeiter - Sportvereins Fichte , Mitglied
kommunistischen Svortverbandes ( 3 .05 .) , hat mit der „Berliner

^ ürnerschaft "
. Mitglied in der Deutschen Turnerschast , einen ge-

2 ?j^ sanien Uebungsabend abgebalten . Die Halle gehörte an dem
^ end den Deutschen Turnern . Die „revolutionären " Fichteturner-vknelten von dem Turnwart der Berliner Turnerschast die Erlaub -
n' s »ur Teilnahme an dem Nebungsabend nur unter der Beding -

daß fix ihr Fichteabzeichcn ablcgtcn . Das haben sie getan !
■̂ 8 htUGekliihe Uebungsleiter fand für di« Fichteleute besonders

Die Entscheidung in der Jugendgruppe
Das Euticheidungsspiel in der 1 . Jugendgruvve zwischen Hohen¬

wettersbach und Singen sah am Schlub , nach ebenfalls einwand¬
freiem Sviel . Singen als Eruvvenmeistcr mit 2 : 0 .

Hotzcilwettcrsbach Fgd . — Lingcn Jugend >1 : 2 (0 : 1) .
Das Wiederholungsspiel um die E n t s cd c i d u n g in der Jugend -

gruppe fand ebenfalls in Grllnwinscl statt . Nur guter Lvort wurde
gcbaten. Tic Jngcndgcnosscn Voten einen scvr interessanten Kampf, dem
man alle Anerkennung zollen mutz

Z»m Spiel : Hohcnw. hat Anstotz , komint aber nicht weit . Singen im
Gegcnzng erreicht nnur die gegnerische Hintermannschaft , die der beste
Teil ihrer Mannschast, die sieltcr klärt . Im Verlause des Kampfe« find
beide Mannschaften sichtlich bestrebt, Erfolge zu erzielen . Ein Schnitzer
erlaubt sich die Hobenwettersbacber Verteidigung und Stngens Ntittcl -
stürmer crsatzt den Moment . Unhaltbar zappelt der Ball im Netz . Pause .

Nach dem Wechsel kommt Singen mcbr auf . ES mangelt ihm oder
am Torschntz . Ein Sirafstotz, hart an der 16-Mcter - Linic . bringt Singen
einen billigen Ersolg . Dem Tarwächler van Hohenwettersbach entfiel
der Ball und da« 2 : il-Ergcbnis war fertig . Unermüdlich lämpst Hohen¬
wettersbach weiter , aber zu einem Erfolg reicht c« bi « znm Schlutzvstff
nicht mcbr . Hiermit mutzte Hohenwettersbach an Singen die Gruppen -
mcisterschast überlassen. Fr . Fl .

Aue I . — Bcrghauscn I . 4 : 2.
Trotz der schlechten Bodenverhältnisse trugen beide Mannschaften ein

anncbmbarc « Spiel vor . Rnbc und FairncS war gut bis auf einen Fall
in der zweiten Halbzeit, welcher ganz unnötig war und Platzverweis des
Mittclläuscr « von Aue zur Folge batte . Beim Anpsiff hatte Bcrgbauscn
nur 8 Mann zur Stelle . In den ersten 5> Miniiten der Spielzeit hieß es
schon 2 : 0 sür Aue. AlSdann pcrvallstöndigtc sich B c r g b a u s e u . Nun
war da; Tressen ausgeglichen. Bergbausen glückte cS ein Tor aufzubolen .
Mit diesem Stande ging cS in die Paule . Nach derselben verteiltes
Spiel . Durch Elsmctcr siel der Ausgleich. Bis zum Schluß war Aue
noch zweimal crsalgrcich »nd so trennten sich die Gegner mit 4 : 2 sür
Aue. Fr . Br .

Amtliches vom 3 . Fugballbezirk
Am Sonntag , 18 . Januar 1931 , iindct in Wörtb a . Rh . im Gast¬

haus „Zum alten Bahnhof " eine Sitzung des Bezirksausichusses mit
den Pfälzer Gruvvenvereinen der Fußballivarte statt . Wir bitten
die Vereine bzw . Abteilungen , die uns angeschlossen sind , mindestens
2 Vertreter zu entiendcii .

Nachmittags halb 3 Ubr findet auf dem Platze der Fußballabtei¬
lung „Frisch auf " ein Provagandaspiel der Funktimrärmannschaft
gegen eine kombinierte Elf der 5 Pfälzer Vereine statt . Worth wird
gebeten , seinen Platz an diesem Tag dem Bezirk zur Verfügung zu
stellen . Die Vereine haben für diese kombinierte Mannschaft nach¬
stehende Spieler zu stellen : Hagenbach 2, Neupfotz 2 , Kandel 2,
Pfortz 2 und Wörth als Platzverein 3 , ebenso hat Wörth den Ersatz¬
mann zu stellen . Die Namen dieser Spieler sind sofort an den Gen .
Willi Cöln , Wörth a . Rb ., zu melden .

*

Den Vereinen zur Kenntnis , daß am Sonntag , den 25 . Januar
1931, vormittags 9 Uhr , im Turnerheim zu . Erötzingen die Vor¬
stände - und Svielleiterkonferenz ftattfindet . Jeder Verein hat »wei
Delegierte zu entsenden . Vereine , welche hier nicht erscheinen , wer¬
den zur kommenden Serie nicht eingetcilt .

herzliche Begrüßungsworte und dann stieg der gemeinsame Gesang
des bürgerlichen Turnerliedes , in dem es beißt :

„Dem Turner war das schönste Ziel
ein Leben voller Freud ' ! —
Wir halten fest und treu zusammen,
Gut Seil ! Hurra ! Gut Heil ! Hurra !"

Am Schlug des Uebungsabends
'
bedankte sich der linientreue

Fichteturnwart bei seinen bürgerlichen Kollegen aufs herzlichste
für die gute Aufnahme . Mit Freude über das gute Einvernehmen
mit den Deutschen Turnern , und ihr „revolutionäres " Fichteabzei -
chen verschämt verbergend , schieden die Fichteturner , — die bei den
Kommunisten im ganzen Reich als die treuesten Stützen der J .-G .
gelten — von ihren bürgerlichen Freunden .

Radsport
Rückblick 3. Bezirk . Gau 22

Wenn wir vor Schluß der Amtszeit der jetzigen Bezirksleitung ,
die im Frühjahr 1928 in Hagsfeld gewählt wurde , einen Rückblick
werfen und dabei feststellcn , daß der 3 . Bezirk damals 28 Orts¬
gruppen und 1518 Mitglieder zählte und beute in einer für den
Svort sehr schlechten Zeit 42 Ortsgruppen und 9 Abteilungen Mo -
torfahrer mit über 3000 Mitgliedern zu mustern sind , so ist das
jedenfalls ein Beweis , daß sowohl Mitglieder wie Leitung auf
dem Posten und ihrer Pflichten voll und ganz bewußt waren , zu¬
mal wenn die wirtschaftlich schlechte Zeit und die bis vor kurzem
besetzte Pfalz , eines unserer Agitationsgebiete , in Betracht gezogen
wird . Konnte doch der Mitgliederstand in dieser Zeit um 190 Pro¬
zent gesteigert und dadurch dem bürgerlichen Radsport , der gerade
diesem Bezirk in hoher Blüte stand , ein energisches Halt geboten
werden .

Bleibt noch festzustcllen , wer am Aufstieg am m e i sten betei¬
ligt ist und da kann gesagt werden , daß in einem Zeitabschnitt die
ländlichen , im anderen die st ä d t i s ch e n Ortsgruppen einen
Vorivrung batten , also an der Gesamtentwicklung zu gleichen Tei¬
len beteiligt sind . Bei dieser Gelegenheit dürfen wir einen sehr
wichtigen Faktor in der Arbeitersportbewegung nicht vergessen : die
Parteipresse , sür unseren Bezirk der Volksfreund . In etwa 159 kür¬
zeren und längeren Abhandlungen sind wir von unserem Arbeiter¬
blatt unterstützt worden und wurden unsere Ideen und Eedanken -
gönge zu unserem Nutzen verwertet . Der Volksfreundredak -
tion an dieser Stelle unseren Dank . Es wäre zu wünschen , daß
sich jeder freie Radsvortler die Pflicht auferlegen würde , Abon¬
nent der Parteipresse zu werden .

Was die Jugendpflege onbetrifft , im gewissen Sinne des Wor¬
tes unser Nachwuchs , io baden hier die städtischen Orts¬
gruppen gegenüber den ländlichen einen kleinen Vorsprung . Der
Grund hierfür dürfte in den Arbeitsverbältnissen zu suchen sein .
Es fall deswegen nicht verkannt werden , daß wir auch ländliche
Ortsgruppen haben , die sich die Jugendpflege sehr angelegen sein
lassen , z . B . F o r st und Heidelsheim bei Bruchsal .

Nun noch eine kleine Statistik . Neun Ortsgruppen haben
eigene Motarfabrerabteilungen mit über 300 Mitglie¬
dern . Alle 42 Ortsgruppen treiben Jugendpflege , 16 treiben
mit etwa 100 Saal - und Kunsträdern Saalivort , 19 haben
Banner und 8 haben eigene Musikkapellen , 4 Ortsgruppen sind an
Volksbäufern beteiligt und eine bat ein eigenes Heim . .Die ältesten
Mitglieder nach Mitgliedsjahren bat die Ortsgruppe Karls¬
ruhe in den Mitgliedern Nothweiler und Argast mit 35 bzw . 31
Jahren . Der erstere als Mitbegründer der Ortsgruppe und des
Bundes im Jahre 1896. Das älteste Mitglied nach Lebensjah¬
ren hat ebenfalls die Ortsgruppe Karlsruhe in dem Gen .
Stefan V i e r t a I e r , der mit bald 70 Iahten noch jede Radtour
mitfährt . Das jüngste Mitglied , eine I u n g r a dl e r i n . ist
5 Jahre alt . Ein Iungradier ist 8 Jahre alt und und schon
über vier Jahre Bundesmitglied . Auch in sportlicher Beriedung

Fahrwarte - und Sportleiterkonferenz
Es sei nochmals auf die am 18 . d . M . , vormittags halb 10 Ubr .

in der „Eiche" in Karlsruhe , Augartenstraße 60 , stattfindende
Fahrwarte - und Svortleiterkonferen , hingewiesen . Aus der Tages¬
ordnung dürften folgende Punkte für alle Ortsgruppen von Wich¬
tigkeit sein : Sportprogramm 1931 , Arbeiter - Olympiade Wien 1931 ,
die Feier des 35jährigen Bestehens des Bundes und der Orts¬
gruppe Karlsruhe .

Alle Ortsgruppen haben die Pflicht , die in Betracht kommenden
Funktionäre zu delegieren . Ortsgruppen , die mit Unterstützung des
Bezirks im Laufe des Jahres Gründungsfeiern oder sonstige Ver¬
unstaltungen abhalten wollen , haben dies der Konferenz oder der
Bezirksleitung mit Angabe des Datums und der Art der Veran¬
staltung in Form von Anträgen vokzulegen . Es wird verlangt , daß
ilur solche Genossen delegiert werden , die bis zum Schluß der Ta¬
gung bleiben und gewillt sind , in den Ortsgruppen Bericht zu ge¬
ben . Die Leitung erwartet restlose Beteiligung . I . H

nnr *

Karlsruhe Bezirksmeister im Deutschen Arbeiter -Schachbund
In der Arbeiter - Schachbcwegung war in den letzten Wochen

Hochbetrieb . Es galt , die Bezirksmeisterschatt für die nächsten zwei
Jahre auszukämpfen . Bon 38 dem Bezirk an -gehörenden Vereinen
beteiligten sich 28 an den Spielen . Am vorletzten Sonntag iand
in Ludwigshasen der letzte Kampf zwischen Ludwigsbasen und
Kaiserslautern statt . Punkt 9 Uhr vormitto « s konnte der Bezirks¬
leiter Genosse Süß das Sviel eröfsncn und neben den Kampf -
mannschaften ein « größere Anzabl von Besuchern begrüßen . Schon
die Eröffnungen bewiesen , daß jeder Verein sein Bestes bergab , um
seinen Stand in der Tabelle nach vorne zu rücken. Nach Uber sechs
Stunden langem hartem Kampf , bei welchem der Sieg fiir unsere
Schlachtenbummler nicht abzuschätzen war . endete dann das letzte
Spiel dieser Saison unentschieden 5 : 5 . Dadurch ist der Titel des
Bezirksmeisters nach Baden gewandert , wo Karlsruhe einen
Punkt mehr besitzt, als Ludwigsbafeu . Tabelleustand : Karlsruhe
11 (4 Punkte , Ludwigsbafeu lO '/j Punkte , Kaiserslautern 8 Punkte
Stolz kann Karlsruhe auf das Ergebnis zurückblicken , waren
doch Ludwigshasen und Kaiserslautern keine zu unterschätzende
Gegner . Von letztgenannten Vereinen begleiten die Karlsruher
Mannschaft die besten Glückwünsche zu den nun folgenden Kreis¬
spielen .

Zehn Jahre Arbeit war es , in der der K a r l s r u b e r A r -
beiterschachklub sich zu einer solchen geistigen Svielstärkc cm-
porgearbeitet bat . Ein sich gegenseitiges Anivornen zum tieiercn
Denken lernen . An dieser Stelle zollen unsere Karlsruher Arbcitei -
Schächer ihrem Cviclausschußvorsitzendcsi E . S ch i n d el d c ck e r
Anerkennung . Schon seit Gründung des Vereins bat er in anr .
opfernder Art sein ganzes schachlichcs Können in den Dienst der
Arbeiterschachsache gestellt . Nicht Selbstzweck , sondern Kulturarbeit
im Sinne der Arbeitersportbewegung ist es , die ibn als echten
Arbeiter - Schächer erkennen läßt . Frei Schach ! r . k.

Am selben Sonntag wurde in Rastatt ein Arbeiter - Schachklub
gegründet . Anläßlich dieser Gründung entsandcn der Ortcnauer
und Karlsruher Arbeiter - Sckiachklub mehrere ihrer Mitglieder zu
Provagandazwecken nach Rastatt . Die Spiele wurde » durch eine
Blindpartie Fuchs - Gebbard . beide Karlsrube , eröffnet . Hieraus
folgte ein Freundschaftsspiel Ottenau — Karlsruhe , das Karlsruhe
mit 6 : 3 gewann . Ferner ein Blitzturnier , aus dem Eebbard
(Karlsruhe ) als Sieger hernorging . Den Abschluß bildeten zwei
Simultanspiele von Fuchs und Gebhard , die jeder mit 4 : 2 für
sich entscheiden konnte . Sch .

*

Lösungsturnier
Nr 18

Ir . E . Pallafta (Checkuiate 1008 ,
Lcbivar -

abedefgh

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr. 79
Tr . « . Palkaska (Checkmate 1903)

Weiß : König bI . Dame ei . Turm d2 , Läufer g2 und e3, Springer d 3.
Bauern a4, b2 . cfi , f 2 , 1 5 und «4.

Schwarz : König o4, Läuscr d >, Springer al . Bauern a2 , b3, c2 , cH, f 6,
. I 7 und g6. Matt in 3 Zügen' Lösungen.

Nr. 59 1. Db2 —b6 ! Ein doppelt gesetzter Ellenmann . Ter schwarze König
entfesselt selbst die weißen Steine.

Nr. 60. I . b6— b7i Schiffmann Thema .
Nr. 61 . t . 7?o3—c71 Drvhaufgabe . Verbaue und Linienöffnung.
Nr . «2. l . Tb3 —b6 t . Sxb6 2. Tf3 usw .

1. I . LXb6 . 2 . Lbö usw. Nowatnhberstellung .
Nr. 63. I : O e3—a7 , 1. LXa7 , 2. S b7—c6. TXeü 3 . S e3 matt

Eine schöne Rowatnyausgabe .

Nus anderen Verbände«
Bezirksliga : Phönix Karlsruhe — FC . Psarzhcim 2 : 4 (0 : 3) .
KreiS Mittelbadep : FC . Frantonia — VfB . Grötzingen 4 : 1 .

FV . Daxlanben — FVg . Weingarten 1 : 0 . Germania Turlach — SpVg .
Breiten auSgesallen. FGes . Rüppurr — Vtttaria Bcrahauscn ausgefallen .
— Kreis Südbaden : VfB . Bühl — VfB . Gaggenau ausgefallen .
Phönix Durmersheim — SpVg . Baden -Baden 2 : 2. Sportfreund « Forai -
belm — FV . Kebl 1 : 5 . VfR . Achcrn — FB . Lssenburg 1 : 2. VfB .
Baden -Baden — FV . Ocftghelm 3 : 2. FV . Kuppenheim — FB . Nieder-
bühl 2 : 1 .
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